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Stadt Leverkusen  Antrag Nr. 1445/2012

Der Oberbürgermeister 
  

I/01-011-20-06-kr 
Dezernat/Fachbereich/AZ  
 
24.05.12 
Datum 
 
 
Beratungsfolge Datum Zuständigkeit Behandlung 

Ausschuss für Soziales, Gesund-
heit und Senioren   

11.06.2012 Beratung öffentlich 

Bezirksvertretung für den Stadt-
bezirk I   

18.06.2012 Beratung öffentlich 

Bezirksvertretung für den Stadt-
bezirk II   

19.06.2012 Beratung öffentlich 

Bezirksvertretung für den Stadt-
bezirk III   

21.06.2012 Beratung öffentlich 

Rat der Stadt Leverkusen   02.07.2012 Entscheidung öffentlich 

 

Betreff:  
Zustand der Wohnungen der GAGFAH 
- Antrag der Fraktion BÜRGERLISTE vom 21.01.2012 
- Ergänzende Stellungnahme der Verwaltung vom 10.05.12 (s. Anlage) 



 

50-vt-sch 10.05.2012 
Helga Vogt 
 50 00 
 
 
01 
- über Herrn Beigeordneten Stein    gez. Stein 
- über Herrn Oberbürgermeister Buchhorn  gez. Buchhorn  
 
 
Zustand der Wohnungen der Gagfah 
- Antrag der Fraktion BÜRGERLISTE vom 21.01.2012  
- Stellungnahme vom 15.02.2012 
- Nr. 1445/2012 
 
 
Im Nachgang zur Stellungnahme vom 15.02.2012 wird folgendes mitgeteilt: 
 
Unter der Moderation von Herrn Beigeordneten Frank Stein fand am 30.04.2012 auf 
der Basis entsprechender Beschlüsse von Rat und Sozialausschuss ein sehr kon-
struktiv verlaufenes Gespräch mit der Regionaldirektion der Gagfah statt. Teilnehmer 
waren Vertreter der Ratsfraktionen, des Integrationsrates und der Wohlfahrtsverbän-
de. Nach einer Begehung des Wohnungsbestandes der Gagfah in Rheindorf wurden 
Situation und Perspektiven der Wohnungsbestände der Gagfah und die seitens der 
Mieterschaft vorgebrachten Beschwerden intensiv diskutiert. 
 
Die Gesprächsteilnehmer trafen einvernehmlich folgende Verabredungen: 
 

1. Die Bündelung von Mieterbeschwerden durch das Dezernat für Bürger, Um-
welt und Soziales hat sich in der Praxis bewährt. Hierdurch kann nachgehal-
ten werden, welche konkreten Problemfälle es gibt und auf welchem Weg sich 
die Lösung befindet. Es wurde daher vereinbart, auch zukünftig dieses Ange-
bot an die Mieterschaft aufrechtzuerhalten. Mieterbeschwerden aus dem Be-
reich der Gagfah können daher auch zukünftig an das Dezernat für Bürger, 
Umwelt und Soziales, Miselohestr. 4, 51379 Leverkusen, übermittelt werden. 
Von dort erfolgt eine gebündelte Weitergabe an die Geschäftsleitung der Gag-
fah. 
 

2. Die Stadtverwaltung (Wohnungsaufsicht) wird in Abstimmung mit der Gagfah 
ein besonders problematisches Objekt beispielhaft näher untersuchen, um 
festzustellen, ob Anlass zu behördlichem Einschreiten vorliegt. Dies ist immer 
nur dann der Fall, wenn gesundheitsgefährdende grundsätzliche Mängel vor-
handen sind, die über Mängel in Einzelwohnungen hinausgehen. 
 

3. Die Gagfah hat zugesagt, sowohl mit dem Gagfah-Mieterverein als auch mit 
dem Integrationsrat in weitere vertiefende Gespräche einzutreten. Der Integra-
tionsrat wiederum hat zugesagt, bei Übersetzungs- und Sprachproblemen Un-
terstützung zu leisten. 
 

In einem weiteren Gespräch im Herbst d. J. soll der Erfolg der vereinbarten Maß-
nahmen bewertet werden. 
 
gez. Vogt 
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